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1.  Projekte und Service  

Welcome Days - Fest 

Im Zuge der letztjährigen Welcome Week, die vom Sommer auf den Herbst verschoben wurde, 

haben wir für die Student:innen einen Spritzerstand mit Snacks und eine Fotobox organisiert. 

Auch der Cocktailstand wurde von uns gestellt.  

Zudem hatten wir bei den Welcome Days der PH Wien einen Informationsstand, damit die 

Studienanfänger:innen die Hochschulvertretung kennenlernen.  

Sponsionen von Absolvent:innen  

Im Rahmen der Sponsionsfeiern wurden von uns Goodie Bags an die Absolvent:innen verteilt. 

Alle Studierenden, die ihren Abschluss feierlich begingen, hatten die Möglichkeit, sich eine Tasche 

mit diversen Goodies abzuholen. 

Get-together-Events  

Dieses Studienjahr haben wir unseren Fokus besonders auf regelmäßig stattfindende 

„Gettogether-Events“ gelegt, bei denen sich Studierende in gemütlicher Atmosphäre austauschen 

und vernetzen können. Für diese Events haben wir den Student:innen kostenlose Getränke und 

Snacks angeboten. Folgende Events haben wir unter anderem angeboten: Public Viewing, 

Bunker Beats, Spritzerstand, Kleidertausch, Spieleabend, uvm. 

MusikPHabrik  

Auch dieses Jahr haben wir die MusikPHabrik finanziell unterstützt. Diese bietet Student:innen, 

Lehrer:innen und dem Verwaltungspersonal die Möglichkeit, sich musikalisch auszutauschen. 

Das gemeinsame Musizieren und Singen finden regelmäßig statt. Die MusikPHabrik tritt 

außerdem regelmäßig bei Veranstaltungen auf.   

Uni Run  

Wie letztes Wirtschaftsjahr fand auch dieses Jahr wieder der Uni Run statt. Dafür haben wir 

die Startkosten unserer PH-Läufer:innen zum Großteil übernehmen können. Der Lauf war ein 

voller Erfolg und wir bekamen positive Rückmeldung von Seiten der Teilnehmer:innen. Auch 

das Team der HV hat am Event teilgenommen.  
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Sommerfest   

Im Rahmen des Sommerfests haben wir die Veranstaltung durch mehrere Sponsoring-

Beiträge aktiv unterstützt. Unter anderem wurden ein Spritzerstand, ein Cocktailstand sowie 

eine Fotobox bereitgestellt. Zusätzlich wurden verschiedene Spielgeräte organisiert, die für 

Unterhaltung und Abwechslung sorgten. 

Weiters wurde das Ringerlturnier initiiert und ein Schätzspiel zur Verfügung gestellt, die von 

den Besucher:innen sehr gut angenommen wurden. 

Durch unsere Präsenz vor Ort konnten wir uns auch direkt mit den Studierenden austauschen. 

Update HV Caphé  

Unsere Kaffeemaschine erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit und auch die verschiedenen 

Milchalternativen werden gut angenommen. Zusätzlich zum Kaffee können Studierende sich 

mittlerweile auch Tee holen. Außerdem wurde der Raum stets gut besucht und mit unseren 

Events belebt. 

Workshop Schlafglück 

Im Rahmen des Workshops „Schlafglück“ haben wir Studierenden die Möglichkeit gegeben, sich 

mit der Bedeutung von Schlaf für Gesundheit, Wohlbefinden und Lernerfolg 

auseinanderzusetzen. Gemeinsam wurden wissenschaftliche Grundlagen sowie praktische 

Strategien zur Verbesserung der Schlafqualität erarbeitet.  

Workshop Pilates 

Mit dem Pilates-Workshop haben wir ein Bewegungsangebot geschaffen, das einen Ausgleich 

zum Studienalltag ermöglicht. Die Teilnehmenden konnten Übungen zur Kräftigung der 

Muskulatur, Verbesserung der Körperhaltung sowie zur Förderung von Entspannung und 

Wohlbefinden kennenlernen.   

Helfer:innenschein 

Wir haben einen Kurs für den Schwimm-Helfer:innenschein für Studierende organisiert. Mit 

diesem Angebot wollten wir unseren Studierenden die Möglichkeit bieten, wichtige Kenntnisse 

und praktische Fertigkeiten im Bereich der Wasserrettung, Unfallprävention sowie Ersten Hilfe 

am Wasser zu erwerben. 
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Semesterstart Sip Play Connect 

Zum Start des Studienjahres haben wir die Veranstaltung „Sip, Play & Connect“ organisiert. Ziel 

war es, insbesondere Erstsemestrigen einen unkomplizierten Einstieg in das Hochschulleben zu 

ermöglichen und gleichzeitig Raum für Begegnung und Vernetzung zu schaffen. In entspannter 

Atmosphäre konnten Studierende neue Kontakte knüpfen, sich austauschen und die 

Hochschulvertretung kennenlernen.  

Materialworkshop  

Auch dieses Jahr fand wieder der von uns finanzierte Materialworkshop statt. Bei diesem 

kommt eine Lehrperson zu uns an die PH und gewährt den Studierenden Einblicke: Unter 

anderem wurde Student:innen die Möglichkeit geboten, kreative und praxisnahe 

Unterrichtsmaterialien kennenzulernen, auszuprobieren und selbst zu gestalten.  

Workshop Berufseinstieg  

Bei diesem Workshop hat eine erfahrene Lehrperson unseren Student:innen Einblicke in den 

Einstieg in den Lehrberuf gewährt. Der Fokus lag dabei auf organisatorischen Aspekten im 

Klassenzimmer, der Klassenführung, der Zusammenarbeit mit Eltern, didaktischen Inputs und 

der Jahresplanung. 

Bildung mit einem Chromosom mehr 

Wir konnten eine besondere Podiumsdiskussion - in Zusammenarbeit mit dem Arbeitsbereich 

„Inklusive Bildung“ - organisieren, bei welchem Menschen mit Down-Syndrom ihre 

persönlichen Erlebnisse aus ihrer Schulzeit erzählen. Im Anschluss gab es die Möglichkeit 

zum Austausch bei kostenlosem Kaffee und Kuchen. 

Bildung & Neurodiversität - Lernen von Menschen im Autismus-Spektrum 

Mit der Veranstaltung „Bildung & Neurodiversität – Lernen von Menschen im Autismus-Spektrum“ 

haben wir einen Raum für Austausch, Sensibilisierung und Reflexion geschaffen. Gemeinsam mit 

den Teilnehmenden beschäftigten wir uns mit unterschiedlichen Perspektiven auf Lernen, Bildung 

und Inklusion.  

Sprechstunden 

Die neuen, regelmäßigen Sprechstunden bildeten einen wichtigen Bestandteil unserer Arbeit als 

Hochschulvertretung. Wir standen Studierenden bei Fragen, Anliegen und Herausforderungen 

rund um ihr Studium beratend zur Seite und unterstützten sie bei der Suche nach Lösungen. 
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Durch dieses Angebot konnten wir den direkten Kontakt zu den Studierenden pflegen und ihre 

Interessen vertreten. 

Edubags 

Zu Beginn des Studienjahres haben wir Edubags an Studierende ausgegeben. Die Taschen 

enthielten nützliche Materialien und Informationen für den Studienalltag und Goodies.  

Mensa 

Auch dieses Jahr haben wir uns intensiv für eine leistbare Verpflegung unserer Studierenden 

eingesetzt. In Zusammenarbeit mit der Mensa konnten wir Vergünstigungen für Studierende 

ermöglichen und damit einen Beitrag zur finanziellen Entlastung im Studienalltag leisten. 

Mit der Einführung des vergünstigten „Study-Tellers“ konnten Studierende zu besonders 

attraktiven Preisen warme Mahlzeiten beziehen. 

Newsletter 

Um unsere Studierenden regelmäßig über aktuelle Entwicklungen, Veranstaltungen und wichtige 

Informationen zu informieren, haben wir auch im Wirtschaftsjahr 2025/26 unseren monatlichen 

Newsletter fortgeführt. Damit konnten wir die Studierenden laufend über die Arbeit der 

Hochschulvertretung informieren. 

Gewinnspiel Advent 

Um unseren Studierenden in der Vorweihnachtszeit eine Freude zu bereiten, haben wir ein 

Advent-Gewinnspiel organisiert. Über Instagram konnten Studierende an einer Verlosung 

teilnehmen. 

Weihnachtsfeier 

Mit unserer Weihnachtsfeier haben wir ein Event gestaltet, um das Semester gemeinsam 

ausklingen zu lassen. Die Veranstaltung bot Gelegenheit für Austausch, Vernetzung und 

gemeinsames Beisammensein bei Punsch und Keksen.  

GEP - Grundlageneingangsprüfung 

Die geplante Ausgestaltung der Grundlageneingangsprüfung (GEP) war ein zentrales Anliegen 

vieler Studierender. Als Hochschulvertretung haben wir uns laufend dafür eingesetzt, dass die 

GEP in der Form nicht bleiben soll. Dabei haben wir uns klar für eine faire und 

studierendenfreundliche Lösung ausgesprochen. Unsere Position war, dass ein angepasstes 

Aufnahmeverfahren eine deutlich sinnvollere Lösung darstellt als zusätzliche nachgelagerte 
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Prüfungsleistungen ohne ECTS. Aus unserer Sicht würden zusätzliche Anforderungen eine nicht 

gerechtfertigte Mehrbelastung für Studierende bedeuten. Wir haben uns konsequent dafür 

eingesetzt, die Perspektive der Studierenden in die Diskussion einzubringen und werden dies 

auch weiterhin tun. 

ÖH-Wochenenden 

Durch die Teilnahme an den ÖH-Wochenenden konnten wir uns mit anderen 

Hochschulvertretungen austauschen und unser Wissen in unterschiedlichen Bereichen der 

Studierendenvertretung erweitern. 

Lange Nacht des Lernens 

Mit der „Langen Nacht des Lernens“ haben wir Studierenden eine unterstützende 

Lernumgebung in einer besonders intensiven Phase des Semesters geboten. Gemeinsam mit 

der HPKPH haben wir das „Gugg“ gemietet. Dort wurden kostenlos Kaffee, Snacks und ein 

Frühstück bereitgestellt.  

Mietspinde 

Dieses Jahr konnten wir den Studierenden Mietspinde im Haus 4 für eine Kaution von 20€ zur 

Verfügung stellen.  

Semester Closing Bunker Beats 

Zum Abschluss des Semesters haben wir mit „Bunker Beats“ eine gemeinsame 

Abschlussveranstaltung organisiert. Ziel war es, Raum für Austausch, Vernetzung und 

gemeinsames Feiern mit Musik zu schaffen. Die Veranstaltung bot den Studierenden die 

Möglichkeit, das Semester in entspannter Atmosphäre ausklingen zu lassen. 

Update HV Büro 

Wir haben einen neuen Drucker, den die Student:innen weiterhin verwenden können, um 

Kleinigkeiten auszudrucken. Umbau ist in Planung. 

Open House 

Im März haben wir im Rahmen des Open-House Events der PH Wien einen Stand betrieben, um 

die Student:innen über die HV zu informieren.  



 

9 

 

Gebärdensprachkurs 

Wie bereits in den letzten Wirtschaftsjahren haben wir auch dieses Jahr den bei den 

Student:innen sehr gefragten Gebärdensprachkurs angeboten. Dieser Kurs wird von einer 

gehörlosen Person geleitet, die die Gebärdensprache lehrt. Die Student:innen lernen, sich durch 

Gebärdensprache zu verständigen, was besonders in der Ausbildung und in der Arbeit mit 

Kindern von Bedeutung sein kann.  

Marlene Walter Workshops 

Im Rahmen einer Veranstaltung mit Marlene Walter konnten wir unseren Studierenden fachliche 

Impulse sowie praxisnahe Einblicke in relevante Themenbereiche bieten. Die Vorträge eröffneten 

neue Perspektiven und boten Raum für Fragen, Diskussionen und persönlichen Austausch mit 

Marlene Walter.  

Erste-Hilfe-Kurs 

Dieses Jahr haben wir einen Erste-Hilfe-Kurs organisiert, um Studierenden die Möglichkeit zu 

geben, lebensrettende Maßnahmen zu erlernen und bestehende Kenntnisse aufzufrischen. 

Dieser vermittelt den Student:innen wichtige Fähigkeiten, um in Notfällen schnell und richtig zu 

reagieren. Diese Kenntnisse sind besonders wertvoll in der Ausbildung und in der täglichen Arbeit 

mit Kindern. 

Förderungen von Lehrveranstaltungen 

Wie auch in den Jahren zuvor haben wir Student:innen finanziell unterstützt, wenn sie aufgrund 

von Seminaren oder Übungen auf finanzielle Hürden gestoßen sind. Die meisten Förderungen 

dieses Jahr waren Exkursionen in den Hochseilklettergarten, Museen, Materialkosten und 

Fahrräder für Sportexkursionen. 
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2.  Vorsitzteam  

  
Personen im Vorsitzteam  

Wir starteten das Jahr mit Philipp Gaigg als Vorsitzenden der HV PH Wien. Als erste 

stellvertretende Vorsitzende war Katharina Gschwandtner tätig. Als zweiter Stellvertretender 

Vorsitz war Kilian Sperk tätig. 

Mit März 2026 gab es einen Vorsitzteamwechsel: Katharina Gschwandtner übernahm die Position 

als Vorsitzende und Kilian Sperk übernahm die Position des ersten stellvertretenden Vorsitzes. 

Der zweite Stellvertreter war Philipp Gaigg.  

Seit Juni 2026 übernahm Matthias Forster den zweiten stellvertretenden Vorsitzenden. 

   
Katharina Gschwandtner Kilian Sperk Matthias Forster 

Vorsitz 1. stv. Vorsitz 2. stv. Vorsitz 

 

 
 

 

  

Philipp Gaigg   

ehem. Vorsitz   
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Vorsitzendenkonferenz der PH´s  

Zweimal im Semester fand die Vorsitzendenkonferenz der PH´s statt, bei der alle 

Vorsitzenden der jeweiligen Hochschulvertretungen über ihre Arbeit berichten und sich 

bundesweit austauschen können. Auch wir als HV PH Wien nahmen an diesen Teil.  

  

Tätigkeiten des Vorsitzteams   

Im vergangenen Studienjahr lag ein besonderer Schwerpunkt auf der strategischen Weiterentwicklung der 

Hochschulvertretung der PH Wien sowie auf der laufenden Arbeit für die Anliegen der Studierenden. Um 

die gemeinsame Ausrichtung für die kommenden Monate zu besprechen, fand fünf Mal ein gemeinsames 

Treffen mit dem gesamten Team statt. Dabei wurden neue Mitglieder offiziell begrüßt, Aufgabenbereiche 

besprochen und die Zusammenarbeit innerhalb der HV weiterentwickelt. Auch im Laufe des Jahres 

konnten immer wieder neue Personen für die Mitarbeit gewonnen werden.  

Zur Verbesserung der internen Kommunikation wurde eine gemeinsame WhatsApp-Gruppe erstellt.  Ziel 

war es, Zuständigkeiten klarer zu verteilen, Abläufe transparenter zu gestalten und die Arbeit innerhalb 

des Teams langfristig besser zu organisieren. 

Auch die Fortbildung des Teams war ein wichtiger Bestandteil der Arbeit. Zu diesem Zweck 

nahmen Mitglieder der HV an zwei ÖH-Schulungswochenenden teil, bei denen verschiedene 

Workshops besucht wurden. Diese Schulungen boten die Möglichkeit, Wissen zu rechtlichen, 

organisatorischen, hochschulpolitischen und beratenden Themen zu vertiefen und dieses Wissen 

in die tägliche Arbeit der Hochschulvertretung einfließen zu lassen. 

Das Vorsitzteam nahm regelmäßig an HSK- und CuKo-Sitzungen teil, war im Arbeitskreis für 

Gleichbehandlungsfragen vertreten und pflegte durch regelmäßige Treffen mit dem Rektorat 

sowie mit verschiedenen Mitarbeitenden der Verwaltung der PH Wien einen konstruktiven 

Austausch. Diese Zusammenarbeit war besonders wichtig, um Anliegen der Studierenden direkt 

einzubringen, Probleme zeitnah zu besprechen und gemeinsam an Lösungen zu arbeiten. 

Außerdem war die HV an der Wahl des HSR-Mitglieds beteiligt und brachte sich auch hier aktiv 

in hochschulpolitische Prozesse ein. 

Das am häufigsten besprochene Thema in diesem Jahr war die Grundlageneingangsprüfung der PH Wien. 

Wir konnten bereits erreichen, dass dieser Zeitpunkt studierendenfreundlicher festgelegt wird, und haben 

das Bildungsministerium mehrmals um eine Stellungnahme dazu gebeten.   
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Ein weiteres zentrales Thema war die Anmeldung zu Lehrveranstaltungen. Zahlreiche 

Studierende wandten sich an die HV, da die Kapazitäten der PH Wien begrenzt waren und 

dadurch das Angebot an Lehrveranstaltungen und freien Plätzen teilweise nicht ausreichte. 

Gemeinsam mit dem Rektorat und den Institutsleitungen konnten in mehreren Fällen Lösungen 

gefunden und zusätzliche Plätze geschaffen werden. 

Auch im Bereich Service und Unterstützung konnten wichtige Verbesserungen erreicht werden. 

Es war der HV ein großes Anliegen, mit der Mensa der PH Wien Vergünstigungen für Studierende 

auszuhandeln. Dadurch wurde ein „Study-Teller“ um 5 Euro eingeführt. Zusätzlich erhalten 

Studierende durch den „HVorteil“ auf alle Gerichte 1 Euro Rabatt. Diese Maßnahmen sollen dazu 

beitragen, Studierende im Alltag finanziell zu entlasten und den Campus als Aufenthaltsort 

attraktiver zu machen. 

Ein weiterer Erfolg war, dass die Lifte der PH Wien nun für alle Personen ohne Chipkarte 

verwendbar sind. Damit konnte ein weiterer Schritt in Richtung Barrierefreiheit gesetzt werden.  

Neben hochschulpolitischen Anliegen beschäftigte sich die HV auch intensiv mit der 

Weiterentwicklung ihrer eigenen Räume. Der Umbau des HV-Büros wurde geplant und soll im 

Laufe der lehrfreien Zeit umgesetzt werden. Ziel ist es, die Arbeitsbedingungen für das Team zu 

verbessern und gleichzeitig einen Raum zu schaffen, der für Studierende einladend, offen und 

gut nutzbar ist. Auch die bestehenden Angebote wie das HV-Caphé, die Learningarea und das 

Büro sollen weiterhin wichtige Orte der Begegnung, Beratung und Unterstützung bleiben. 

Ein großer Schwerpunkt lag außerdem auf der Gestaltung der Außen- und Innenräume der PH 

Wien. Im Bereich der Außenraumgestaltung wurden Ideen gesammelt und visualisiert, wie der 

Campus grüner, einladender und stärker auf die Bedürfnisse der Studierenden ausgerichtet 

werden kann. Dabei ging es unter anderem um mehr Aufenthaltsqualität, zusätzliche Lern- und 

Sitzmöglichkeiten im Freien, Begrünung, ökologische Verbesserungen und Orte, an denen 

Studierende gemeinsam Zeit verbringen können. Auch im Bereich der Innenraumgestaltung 

wurden Überlegungen angestellt, wie bestehende Flächen besser als soziale Lern- und 

Aufenthaltszonen genutzt werden können. 

Beim Open House war die HV ebenfalls vertreten, um interessierte Personen über ihre Arbeit, die 

Angebote der Hochschulvertretung und die Möglichkeiten zur Mitgestaltung zu informieren.  

In Zusammenarbeit mit der PH Wien wurden außerdem mehrere Veranstaltungen organisiert und 

unterstützt. Dazu gehörten unter anderem ein Welcome-Week-Fest sowie ein Sommerfest. Bei 

diesen Veranstaltungen stellte die HV einen Spritzerstand, einen Cocktailstand, eine Fotobox und 
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verschiedene Unterhaltungsangebote zur Verfügung. Solche Feste leisten einen wichtigen 

Beitrag dazu, dass Studierende miteinander in Kontakt kommen, sich vernetzen und die PH Wien 

auch als sozialen Ort erleben können. 

Darüber hinaus organisierte die HV Podiumsdiskussionen in Zusammenarbeit mit I:UDE zu 

wichtigen inklusionspädagogischen Themen. Eine Veranstaltung beschäftigte sich mit den 

Erfahrungen von Menschen mit Autismus, eine weitere mit den Erfahrungen von Menschen mit 

Down-Syndrom. Ziel dieser Veranstaltungen war es, Perspektiven sichtbar zu machen, die im 

pädagogischen Alltag eine große Bedeutung haben, und Studierenden die Möglichkeit zu geben, 

direkt von betroffenen Personen zu lernen.  

Zusätzlich blieb die Beratung und Unterstützung einzelner Studierender ein laufender Bestandteil 

der Arbeit. Viele Anliegen konnten direkt beantwortet oder an passende Stellen weitergeleitet 

werden. Besonders wichtig war dabei, gut erreichbar zu sein und Studierenden das Gefühl zu 

geben, mit ihren Fragen und Problemen nicht alleine zu sein. 

Insgesamt war das vergangene Jahr geprägt von intensiver Teamarbeit, hochschulpolitischer 

Vertretung, konkreten Verbesserungen im Studienalltag, Veranstaltungen, Beratungsarbeit und 

der Weiterentwicklung von Räumen und Strukturen. Viele Projekte konnten bereits umgesetzt 

werden, andere befinden sich noch in Planung oder werden in den kommenden Monaten 

weiterverfolgt. Besonders wichtig bleibt dabei, die Anliegen der Studierenden ernst zu nehmen, 

sichtbar zu machen und gemeinsam mit der PH Wien an Lösungen zu arbeiten. 

3.  Referate   

Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten  

Als Wirtschaftsreferent sind die Verwaltung und Überwachung der finanziellen Angelegenheiten 

Bestandteil des Aufgabenbereichs. Zu den Tätigkeiten zählten die Durchführung von 

Überweisungen sowie die Prüfung und Ablage von Rechnungen und anderen relevanten 

Unterlagen. Dabei wurde besonderer Wert auf eine sorgfältige Finanzverwaltung und die 

fristgerechte Abwicklung aller finanziellen Prozesse gelegt. Zudem wurden interne Abläufe im 

Rechnungs- und Zahlungswesen optimiert, um die Effizienz der Finanzverwaltung zu verbessern. 

Einnahmen und Ausgaben wurden laufend im Blick behalten und eine ordnungsgemäße 

finanzielle Dokumentation sichergestellt. Neben zahlreichen Rückerstattungen für 

Lehrveranstaltungen wurden im Laufe des Jahres auch verschiedene zusätzliche Workshops 

finanziell unterstützt, wobei die Bearbeitung der damit verbundenen Kosten übernommen wurde. 

Darüber hinaus wurde der Jahresvoranschlag in Zusammenarbeit mit der Steuerberatung sowie 
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der Jahresabschluss gemeinsam mit der Steuerberatung und dem Wirtschaftsprüfer erstellt. 

Außerdem erfolgte eine enge Zusammenarbeit mit dem Vorsitz und weiteren Funktionsträgern 

zur Abstimmung finanzieller Entscheidungen und zur Sicherstellung der wirtschaftlichen Stabilität. 

Referat für Soziales und Beratung  

Im Sommersemester lag der Fokus des Sozialreferats neben der laufenden Unterstützung und 

Beratung von Studierenden vor allem auf der Planung und Umsetzung verschiedener Projekte 

und Veranstaltungen. Ziel war es, soziale Themen, Nachhaltigkeit, gemeinschaftliches 

Miteinander und studentische Anliegen sichtbar zu machen und konkrete Angebote für 

Studierende zu schaffen. 

Ein wichtiger Schwerpunkt war die Mitgestaltung von Projekten rund um das Umweltzeichen. In 

diesem Zusammenhang konnte das Referat an mehreren Stellen mitarbeiten und Impulse 

einbringen. Besonders hervorzuheben ist die Außenraumgestaltung, bei der Ideen zur 

ökologischen und studierendenfreundlichen Nutzung von Freiflächen entwickelt wurden. Dabei 

standen Begrünung, Aufenthaltsqualität und die ökologische Aufwertung im Mittelpunkt. Ziel war 

es, den Campus nicht nur nachhaltiger, sondern auch als Lern-, Begegnungs- und Erholungsraum 

attraktiver zu gestalten. Hier ist das Sozialreferat teil der laufenden Arbeitsgruppe. 

Auch die Beteiligung am Dialogforum stellte einen wichtigen Beitrag dar. Hier konnten Anliegen, 

Ideen und Perspektiven aus Sicht der Studierenden eingebracht werden. Das Sozialreferat wirkte 

dabei als Schnittstelle zwischen Studierendeninteressen, Nachhaltigkeitsthemen und 

hochschulinternen Entwicklungsprozessen.  

Ein weiteres zentrales Projekt war der Umwelttag, der unter dem Motto „Im Kreislauf denken – 

Zukunft lenken“ stattfand. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden Nachhaltigkeit, bewusster 

Ressourcenumgang und Kreislaufdenken auf niederschwellige Weise thematisiert. Durch 

Informationsmaterialien, Plakate und Aktionen am Campus konnten Studierende auf das Thema 

aufmerksam gemacht und zur aktiven Auseinandersetzung eingeladen werden. Der Umwelttag 

bot außerdem die Möglichkeit, Nachhaltigkeit nicht nur theoretisch zu behandeln, sondern als 

gemeinsames Thema der Hochschulgemeinschaft sichtbar zu machen. 

Neben diesen Projekten war das Sozialreferat auch in die Organisation und Unterstützung 

weiterer, zahlreicher Veranstaltungen eingebunden. Dabei ging es vor allem darum, Angebote zu 

schaffen, die das Miteinander der Studierenden stärken, Austausch ermöglichen und die 

Hochschulvertretung als aktive Ansprechstelle sichtbar machen. Veranstaltungen bieten dabei 

nicht nur Raum für Begegnung, sondern auch die Möglichkeit, Studierende außerhalb formaler 

Strukturen zu erreichen und Anliegen direkt wahrzunehmen. 

Zusätzlich zur Projektarbeit blieb die allgemeine Arbeit des Sozialreferats ein wichtiger 

Bestandteil des Semesters. Dazu zählten die Beantwortung von Anfragen, die Weitergabe 
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relevanter Informationen sowie die Unterstützung von Studierenden bei unterschiedlichen 

Anliegen. Je nach Thema wurden Studierende an passende Stellen weiterverwiesen oder bei der 

Orientierung innerhalb der Hochschule unterstützt. 

Insgesamt konnte das Sozialreferat im vergangenen Semester mehrere Beiträge zur sozialen, 

ökologischen und gemeinschaftlichen Weiterentwicklung des Hochschulalltags leisten. Unsere 

regelmäßigen Events zeigten, dass ein sehr großer Bedarf bei den Studierenden vorhanden ist, 

sich auszutauschen und auch außerhalb der Lehrveranstaltungen gemeinsam ein lebendigeres 

Miteinander zu schaffen. 

Referat für bildungspolitische Anliegen  

Im Berichtszeitraum von Juli 2025 bis Mai 2026 lag der Schwerpunkt des Bipol-Referats auf der 

Verbesserung studienrechtlicher Rahmenbedingungen, der Sicherung ausreichender 

Lehrveranstaltungsplätze sowie der Vertretung studentischer Interessen in hochschulischen 

Entscheidungsprozessen.  

Zu den laufenden Aufgaben gehörten insbesondere die Bearbeitung und Beantwortung von E-

Mails, die Kommunikation und Abstimmung innerhalb des Teams, die Betreuung von 

Studierenden sowie die Durchführung telefonischer und persönlicher Beratungen. Darüber 

hinaus wurde die interne Vernetzung im Bipol-Team kontinuierlich gepflegt und weiterentwickelt. 

Ein besonderer Fokus lag darauf, konkrete und nachhaltige Verbesserungen für die Studierenden 

zu erreichen. Zu den zentralen Ergebnissen des Berichtszeitraums zählen die Mitwirkung an der 

Überarbeitung der Prüfungsordnung, die Schaffung von mehr als 1.600 zusätzlichen 

Lehrveranstaltungsplätzen, die studierendenfreundliche Vorbereitung des Curriculumswechsels 

sowie die Ausarbeitung und Übermittlung von Stellungnahmen zum Thema 

Grundlageneingangsprüfung – kurz GEP. 

Ein wesentlicher Bestandteil der Tätigkeit war die direkte Beratung von Studierenden. Neben 

laufenden telefonischen und schriftlichen Beratungen wurden regelmäßig Bipol-Sprechstunden 

angeboten. Diese dienten dazu, individuelle Anliegen zu klären und Studierende bei 

organisatorischen, studienrechtlichen und curricularen Fragestellungen zu unterstützen. Bei 

komplexeren Fällen wurden die Anliegen an die zuständigen Institutsleitungen, das Vizerektorat, 

das Rektorat oder die Studien- und Prüfungsabteilung herangetragen. Dabei wurde nicht nur auf 

die Lösung einzelner Fälle hingearbeitet, sondern auch versucht, wiederkehrende strukturelle 

Probleme sichtbar zu machen und nachhaltige Verbesserungen für größere Gruppen von 

Studierenden zu erreichen. 

Im Berichtszeitraum nahm der Referatsleiter Matthias Forster regelmäßig an Sitzungen und 

Besprechungen verschiedener hochschulischer und hochschulpolitischer Gremien teil. Dazu 
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gehörten insbesondere Sitzungen der Curricularkommission, des Hochschulkollegiums, der 

Hochschulvertretung sowie eines Expert*innenausschusses zur Überarbeitung der 

Prüfungsordnung. In diesen Gremien wurden die Interessen und Anliegen der Studierenden 

eingebracht und vertreten. Darüber hinaus fanden mehrere Gespräche mit dem Rektorat, dem 

Vizerektorat, Institutsleitungen, der Studien- und Prüfungsabteilung sowie weiteren 

verantwortlichen Stellen statt.  

Ein zentraler Tätigkeitsschwerpunkt war die intensive Auseinandersetzung mit der neuen 

Prüfungsordnung. Der Referatsleiter war Mitglied im Expert*innenausschuss zur Überarbeitung 

der Prüfungsordnung und brachte dort laufend die Perspektive und die Interessen der 

Studierenden ein. Eine besonders wesentliche Verbesserung konnte bei den 

Anwesenheitsregelungen erreicht werden. Ursprünglich war eine Anwesenheitspflicht von 100 

Prozent vorgesehen. Im Zuge der Arbeit des Expert*innenausschusses konnte diese Regelung 

deutlich studierendenfreundlicher gestaltet werden. 

Darüber hinaus wurde erreicht, dass künftig keine zusätzliche gesonderte Masterprüfung mehr 

vorgesehen ist. Damit konnte eine weitere Prüfungsbelastung am Ende des Studiums verhindert 

werden. Die bereits im Masterstudium erbrachten Lehrveranstaltungen, Prüfungen und 

Abschlussleistungen werden dadurch angemessener berücksichtigt, ohne dass zusätzlich eine 

weitere umfassende Abschlussprüfung absolviert werden muss. 

Die curriculare Arbeit bildete einen weiteren zentralen Schwerpunkt des Berichtszeitraums. Dabei 

wurde insbesondere die Entfernung von der Grundlageneingangsprüfung aus dem Curriculum 

verfolgt. Hierfür wurden Curriculumsänderungsanträge erarbeitet, eingereicht und in den 

zuständigen Gremien vertreten. Zusätzlich erfolgte die Teilnahme an einer 

Stakeholderveranstaltung zum Curriculum, bei der die Interessen und Erfahrungen der 

Studierenden eingebracht wurden. 

Im Zusammenhang mit dem bevorstehenden Curriculumswechsel setzte sich das Bipol-Referat 

besonders für eine frühzeitige, transparente und studierendenfreundliche Umsetzung ein. Ein 

wesentliches Ergebnis war, dass bereits mehr als ein Semester vor dem tatsächlichen 

Curriculumswechsel eine Äquivalenzliste veröffentlicht wurde. Dadurch erhielten die 

Studierenden ausreichend Zeit, ihre weitere Studienplanung an die bevorstehenden 

Veränderungen anzupassen. Unsicherheiten konnten reduziert und mögliche Probleme beim 

Studienfortschritt bereits vor dem eigentlichen Wechsel erkannt werden. 

Zusätzlich wurde erreicht, dass die technische und administrative Umstellung auf das neue 

Curriculum von der Pädagogischen Hochschule Wien übernommen wird. Die Studierenden 

müssen den Curriculumswechsel daher nicht selbstständig beantragen oder technisch 
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durchführen. Damit werden zusätzlicher Verwaltungsaufwand, mögliche Eingabefehler und 

Unsicherheiten vermieden. 

Das Bipol-Referat beschäftigte sich im gesamten Berichtszeitraum intensiv mit den bestehenden 

Regelungen und Problemen im Zusammenhang mit GEP. Zeitgleich der Erarbeitung und 

Einreichung der Curriculumsänderungsanträgen wurden insgesamt zwei Stellungnahmen an das 

zuständige Bundesministerium für Bildung übermittelt. 

In diesen Stellungnahmen wurden die aus studentischer Sicht bestehenden Probleme ausführlich 

dargestellt, die Auswirkungen auf den Studienverlauf aufgezeigt und entsprechende Änderungen 

eingefordert. Damit wurden die Interessen der betroffenen Studierenden nicht nur innerhalb der 

Pädagogischen Hochschule Wien, sondern auch auf bundespolitischer Ebene vertreten. Ziel 

dieser Aktivitäten war es, auf strukturelle Probleme hinzuweisen und nachhaltige Verbesserungen 

der rechtlichen und curricularen Rahmenbedingungen zu erreichen. 

Ein besonderes Arbeitsfeld waren die Anrechnungsmöglichkeiten für Absolvent*innen der 

Bildungsanstalt für Elementarpädagogik (BAfEP). Mit dem Wechsel des Curriculums reduzierte 

sich das Ausmaß der anerkannten Studienleistungen von ursprünglich 40 ECTS-

Anrechnungspunkten auf lediglich 15 ECTS-Anrechnungspunkte. Daher wurde gezielt darauf 

hingewirkt, eine weitergehende Anerkennung bereits erworbener Kompetenzen und erbrachter 

Leistungen zu erreichen. 

Zu diesem Zweck fanden Gespräche mit dem Rektorat sowie weiteren zuständigen Stellen statt. 

Als fachliche Grundlage wurden der Lehrplan der BAfEP und das Curriculum des 

Primarstufenstudiums intensiv miteinander verglichen. Dabei wurden inhaltliche 

Überschneidungen, bereits erworbene Kompetenzen und mögliche Äquivalenzen detailliert 

herausgearbeitet. Die Ergebnisse dieses Vergleichs wurden anschließend von einem 

Expertinnenteam geprüft und weiterbearbeitet. Die Expert:innengruppe, in der unter anderem 

auch eine Bipol Sachbearbeiterin vertreten war, kam zu dem Ergebnis, dass zusätzliche 

Lehrveranstaltungen anerkannt werden sollen. Insgesamt ergibt sich somit eine zusätzliche 

Anerkennung von 12 ECTS-Anrechnungspunkten. 

Im Wintersemester 2025 stellte das begrenzte Angebot an Lehrveranstaltungen und verfügbaren 

Plätzen für zahlreiche Studierende eine erhebliche Herausforderung dar. Viele Studierende 

konnten für ihren Studienfortschritt notwendige Lehrveranstaltungen zunächst nicht belegen. 

Dabei wurden sowohl konkrete Einzelfälle als auch das grundsätzliche strukturelle Problem eines 

zu geringen Lehrveranstaltungsangebots aufgezeigt. 
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Aufgrund des kontinuierlichen und nachdrücklichen Einschreitens des Bipol-Referats konnten 

gemeinsam mit den zuständigen Stellen der Pädagogischen Hochschule Wien zahlreiche 

zusätzliche Lehrveranstaltungsplätze geschaffen werden. 

Im Wintersemester 2025 wurden mehr als 1.300 zusätzliche Lehrveranstaltungsplätze eröffnet. 

Diese zusätzlichen Plätze waren besonders wichtig, da andernfalls zahlreiche Studierende für 

ihren Studienfortschritt notwendige Lehrveranstaltungen nicht hätten absolvieren können. Durch 

die Erweiterung des Angebots konnten mögliche Studienverzögerungen für eine große Zahl von 

Studierenden verhindert oder zumindest reduziert werden. 

Auch für das Sommersemester 2026 wurde die Entwicklung des Lehrveranstaltungsangebots 

frühzeitig beobachtet. Bestehende Engpässe wurden erneut an die zuständigen Stellen 

herangetragen und zusätzliche Kapazitäten eingefordert. Dadurch konnten für das 

Sommersemester 2026 weitere mehr als 350 zusätzliche Lehrveranstaltungsplätze bereitgestellt 

werden. Innerhalb von zwei Semestern wurden somit insgesamt mehr als 1.600 zusätzliche 

Lehrveranstaltungsplätze geschaffen. 

Neben der Vertretungsarbeit wurde die interne Zusammenarbeit im Bipol-Team laufend gepflegt. 

Regelmäßige Kommunikation, interne Besprechungen und die Abstimmung mit dem Vorsitz 

stellten sicher, dass Anliegen koordiniert bearbeitet und Aufgaben sinnvoll verteilt werden 

konnten. Ziel bleibt es, studentische Anliegen frühzeitig zu erkennen, fundiert aufzubereiten und 

mit Nachdruck zu vertreten, um nachhaltige und spürbare Verbesserungen für die Studierenden 

zu erreichen. 

Referat für Öffentlichkeitsarbeit  

Im Studienjahr 2025/26 wurden die Social-Media-Kanäle der Hochschulvertretung laufend betreut 

und mit aktuellen Inhalten bespielt. Ziel war es, wichtige Informationen möglichst schnell und 

übersichtlich an die Studierenden weiterzugeben. Dazu gehörten insbesondere Hinweise zu 

Veranstaltungen, Fristen, Angeboten der Hochschulvertretung sowie relevante Informationen der 

Hochschule. 

Ein Schwerpunkt lag auf der Bewerbung von Veranstaltungen durch Beiträge, Storys und weitere 

digitale Formate. Zusätzlich wurden Informationen über den Newsletter verbreitet, um eine 

möglichst große Reichweite zu erzielen. Durch die enge Zusammenarbeit mit den anderen 

Referaten konnten aktuelle Anliegen zeitnah kommuniziert werden. Auch die Gestaltung von 

Informationsmaterialien und Ankündigungen war Teil der laufenden Arbeit. 

Insgesamt konnte die Sichtbarkeit der Hochschulvertretung auf Social Media gestärkt und die 

Informationsweitergabe an die Studierenden unterstützt werden. Die kontinuierliche 

Kommunikation trug dazu bei, Studierende über wichtige Themen und Veranstaltungen am 

Laufenden zu halten. 
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4.  Jahresvoranschlag 2026/27 

 


